AMTSBLATT 


des k. u. k. KREISKOMMANDOS in OPOCZNO. 
e Jahrgang 4, Teil XVII. Ausgegeben am 6. April 1918. 


INHALT: ae Forkehrungen i für die ia von Gerbrinde im Okkupationsgebiete 


E. Nr. 979/M. A. 24. > / 
Im Sinne der MGG. Vdg. R. S. Nr. 270892/18 wird kundgemacht: 
= Um den stets steigenden und dringenden Bedarf an Leder für die Heeresverwal- 
tung wie auch für die Zivilbevölkerung decken zu können, ist es notwendig mit allen 
zu Gebote stehenden Mitteln die nötigen Gerbstoffe aufzubringen. Es wird daher allen 
Besitzern und Verwaltern von Privatforsten die Verpflichtung auferlegt, alles. was von 
Fichte und Eiche geschlägert wurde oder geschlägert wird, unbedingt zu schälen, und die. 
Gerbrinde sachgemäss zu gewinnen. : 
Der Verkauf solcher Rinde darf nur direkt an betriebsberechtigte Gerber des Oster. 
ung. Okkupationsgebietes erfolgen. Jeder Zwischenhandel mit Gerbrinden ist verboten. 
Diese Anordnungen sind unter allen Umständen einzuhalten und wird deren Durchfüh- 
E rung strenge kontrolliert. Die Schálung der geschlágerten Fichten und Eichen muss 
‚spätestens bis Mitte Juni |. J. durchgeführt werden. Jeder abgeschlossene Verkauf von re 


- Gerbrinde muss dem Kreiskommando vom Käufer unterschrieben, angezeigt werden. 


la 4 - Der Trausport von Rinde aus dem Walde und zur Bahn, ferner der Bahntransport 
ee darf nur mit Ueberfuhrbewilligung bezw. mit vom Kreiskommando vidierten Frachtbrie- — 
fen, erfolgen. Gerbrinde ohne obgenannten Begleitsdokumente wird vom Kreiskommando 
beschlagnahmt. | 

: Jene Inhaber von Gerbrinde oder Fichten und Eichenwäldern welche keinen 


Käufer finden können, haben ein Offert an die Firma Sputz und Lederer, Motyez, zu 


„machen, ‚welche Firma die Schälung eventuell in eigener Regie durchführt. 


W Mit Rücksicht aut die grosse Wichtigkeit der Gerbrindeaufbringung wird noch einmal 


= 


‘ari Nachdruck betont, dass die } Nichtbefolgung dieser Anordnung strenge verfolgt wird. — 
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